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mittag verlegt wictd, J&H moddte dod wiiniden, dag man diefe Gefididte einmal
fallen {(aBt. KRirvdenrat Schelfer erflart, aud) die tirdlihen Vehordben feien
fetnedwegs tom Voruntervidht unaiinftiq geitimmt, fofern berfelbe nidt mit tivd-
ligen Jntevefien follibiert. Der RKirvtenrat fann diefen Stanbdbpunft nidt aufgeden.
Vet einigermagent gutem Willen ijt doch mandes moglich. Feindfeliateit gegen
pie Kivde nehmen wir in den leitenden Kreifen nidht an, abexr veridiecdene
Anjidhiten befteben eben dod aud Hier. 8 fdeint, bie Uebungsleiter
finben e8 nidt angenebm, ben Sonntag-Nadmittag ju cpfern.  Jn
Diefer RHichtung iollte das KLomitee feinen Einflug geltend mochen, Tamit tonnten
fidy faute de mieux audy bdie firchlihen Organe befremden,”

Sp bdie N, 3. 3.”. Damit war die in ihren Folgen nidt gany belangs
loje Tebatte ofhne pofitiven Vejchluk erl=bigt, Tas Spriihlein dbazu made jidy
nun jeder Lefer jelbjt. — CL Frei,

Der &t, Thuegow und die kixperlidye Jiidytigung in der Gdpule,

Jm Graiebunasbevichte von 1900 —1901 lefen wir alfo:

2ad thurqautide Unterridisgefes enthalt iitberhaupt feine Beftimmungen
liber die Tigziplinarbeiugnifie ber Vebrer; es tjt ihrem Tafte anbetmgeqeben,
angemefiene Strafen anjuwenden. Tie bisher gemadhten Griafhrungen {deinen
uns bie Ridtigleit diefed Verfahrensd ju bejtdtigen; denn ed jind feine Uebelitdnbde
berart allgemein 3u Tage getreten, dap fid) die Critchungsbehorden ju allgemeinen
LWettungen vervanloBt gefehen Hdatten; die padagoaiidie Sdulung im Seminar und
bte eigene Grfenntnig weifen den vidtigen LWeg. Die vereinzelten Ausfdreitungen
bei Wmmwendung der Didziplinaritrafen entipringein wobhl zumeift momentanexr
CGrrequng und wittden aud dure Heglemente nict verbinbert, Ties qilt ings
befondere hinfidtlidh der fdrperlichen Jtdtigung. LWir find dex Anfidht, bak Dbie
ganzliche Untferlajjung derielben bdem ¥ehrer ald ein zu erftrebended Jiel vors
jcbweben foflte, daB fick ein Verbot derielben jedodh nidbt durdfithren tiefe und
e gyalle qibt, wo thre Arwenduna feilfam fein tanun und jedenfalld dem Lehrer
nuht gum Vorwuri gecetcht. Wenn Veidwerden an unsd gelangten, Hhaben wir
jeroeils daran feitgebalten, dah forverlude Hithtiqung feine Strafe bifden Joll
filr ungeniigenbe Yeiftungen, naneenttich nubt gegeniiber jdywadhbegabten Sdiiilern,
fonbern nur fitr jhwere digzinlinariiche Vexitohe; ferner dal fie niht in einer
bie (Mefundbeit der Kinber gefdhrdbenden Lrieife angewendet twerden darf; endlidh
bap eine Ueberjdrettunng des erlautten StraimaBes anjunebhmen ijt, wenn bdie
Ctrafe obne WVithwirhung btelonbderer Wmitdnde eine forperlihe BVerlebung zur
Folge bat,  Diejenigen Fdlle, welde ur RKlage Fithrten, fomnten an fih taum
als Beleg tafitx dienen, bdah baufig em Mikbraud) bder forverlichen Biditigung
ftattfinbe; fie find gegeniiber anbexn Vefdimwerden gegen die Lehrev verhiltnismafig
aablreth, erweifen jid aber hdujig ald iibertricben und auf Animofitdt berubhend,
Allein man vernimmt dodh, daB mandem Lefrer tu jetner Gemeinde dad Pritgeln
alg ein {rebler angevechnet wird, bdenm man eben in Wiirdigung bder iibrigen
Lualififation hingehen 1dht. Wir glaudben nidt, daf tm allgemeinen tie Hifents
lide Meinung biebei etnen 3u flrengen Maitab anwendet. &3 beftehen aljo
rwobl audy bet und da und dort Uebelitande Hujidhilich der Korperitraien, unbd
e3 it zu fOofierr, daB i der Yehreridhaft felbit — bei aller Veredhtiqung vex
Steltungnalme gegeniiber unbegriindeten WAngriffen — die Pritgetei mehr und
mehr vexrpint roerde,



	Der Kt. Thurgau und die körperliche  Züchtigung in der Schule

